
Technische Zusatzbedingungen Arbeitssicherheit und Umweltschutz  
Netz Leipzig GmbH 

1 Für das Veranlassen und die Durchführung der Arbeitssi‐
cherheitsmaßnahmen ist der Auftragnehmer in seinem Arbeits‐
bereich verantwortlich. 

2 Zur  Unfallverhütung  schafft  der  Auftragnehmer  Einrich‐
tungen und trifft Anordnungen, die den Bestimmungen des Ar‐
beitssicherheitsschutzgesetzes,  der  Betriebssicherheitsverord‐
nung (BetrSichV) sowie der Unfallverhütungsvorschriften (UVV) 
BGV A1 Grundsätze der Prävention und den  für  ihn geltenden 
Unfallverhütungsvorschriften entsprechen. 

3 Dem  jeweiligen  auftragserteilenden  Geschäftsbe‐
reich/Bereich  der Netz  Leipzig  haben  der Auftragnehmer  und 
ggf. die Unterlieferanten – soweit diese die Arbeiten unter ei‐
genen  Aufsicht  durchführen    ‐    eine  für  die  Sicherheitsmaß‐
nahme verantwortliche Person schriftlich zu benennen. 

4 Werden  Aufträge  an  unterschiedliche  Unternehmen  für 
eine Arbeitsstelle,  erteilt bei denen  eine  gegenseitige Gefähr‐
dung der Arbeitsgruppen möglich ist, wird in der Regel von der 
Netz Leipzig ein Koordinator nach UVV BGV A1 § 6 gestellt. Der 
Auftragnehmer  und  seine    Mitarbeiter  sind  verpflichtet  den 
Weisungen des Koordinators Folge zu leisten. 

5 Der Auftragnehmer hat sich mit den Mitarbeitern anderer 
Firmen abzustimmen, wenn während  seiner Tätigkeit eine ge‐
genseitige Gefährdung auftreten kann. Solche Arbeiten dürfen 
nur  vorgenommen  werden,  wenn  der  Baubeauftrag‐
ter/Koordinator der Netz Leipzig vorher  schriftlich  zugestimmt  
und die für diese Arbeiten verantwortliche Person eingewiesen 
hat. 

6 Der  Auftragnehmer  ist  zur  Anwendung  und  Einhaltung 
der  Baustellenverordnung  (BGBl.  I/35/98)  verpflichtet.  Insbe‐
sondere sind die Kenntnisse der Baustellenverordnung der Netz 
Leipzig (OA 20.13. und OA 20.14) und die Umsetzung der in die‐
sen  spezifischen  Regeln  für  den  Auftragnehmer  geforderten 
Verfahren  zwingend  notwendig.  Darüber  hinaus  hat  der  sich 
über  die  von  der  Berufsgenossenschaft  Energie  Textil  Elektro 
herausgegebenen Regeln und Merkblätter zum  jeweiligen Vor‐
haben zu informieren und diese bei der Ausführung des Auftra‐
ges anzuwenden. Dazu zählen insbesondere 

• Organisationsanweisung  zur  Brandschutzordnung  (OA
21.01)

• Organisationsanweisung  zum  Betrieblichen  Freigabever‐
fahren – Arbeit mit Erlaubnisschein (OA 20.05)

• Organisationsanweisung  zur  Anwendung  des  Erlaubnis‐
scheines für Schweiß‐ und Schneidarbeiten (OA 21.02)

• Organisationsanweisung  zum  Umgang  mit  künstlichen
Mineralfasern (OA 20.06)

• Organisationsanweisung  zu  Asbest  Abbruch  Sanierung
(OA 20.04)

• Organisationsanweisung  zu  Gefährdungsbeurteilung  (OA
20.30)

• UVV – Elektrische Anlagen und Betriebsmittel BGV A3
• Schweißen,  Schneiden  und  verwandte  Arbeitsverfahren 

BGR 500 Kap. 2.16
• UVV  –  Bauarbeiten  (BGV  C22)  einschließlich  DIN  4124

Baugruben und Gräben sowie DIN 4420 Gerüste 
• Arbeiten an Gasleitungen (BGR 500 Kap. 2.3.1)
• Regeln  für  den  Betrieb  elektrischer  Anlagen  und  Be‐

triebsmittel auf Baustellen (BGI 608)
• BGR 119 Fernwärmeverteilungsanlagen 

7 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle zum Zeitpunkt der
Tätigkeit  aktuellen  gesetzlichen  Bestimmungen,  behördlichen
Auflagen  und  bauspezifischen Vorschriften  hinsichtlich  Immis‐
sionsschutz  (Luftreinhaltung und  Lärmschutz), Gewässerschutz 
(oberirdische  Gewässer  und  Grundwasser),  Abfallbeseitigung
(Bereitstellen von Containern, Einsammeln, Befördern, Behan‐
deln, Lagern, Verwerten und Beseitigen) zu befolgen. 

8 Der Auftragnehmer hat eigenverantwortlich die entspre‐
chenden  Genehmigungs‐,  Ausführungs‐  und  Überwachungs‐
maßnahmen  zu  treffen  sowie  die  erforderlichen  technischen 
und personellen Voraussetzungen zur Einhaltung der  im Pkt. 7 
genannten Bestimmungen zu schaffen. 

9 Vom Auftragnehmer  ist beim  Einsatz  von Arbeitsmitteln 
zur  Durchführung  firmeneigener  Verfahren  abzusichern,  dass 
diese keine Dauerbelästigung  für die Umgebung und Nachbar‐
schaft – insbesondere von Wohngebieten – darstellt. 

10 Kommen Gefahrstoffe zum Einsatz, ist der Auftragnehmer 
verpflichtet,  diese  rechtzeitig  dem  Auftraggeber  anzuzeigen 
und ggf. die notwendigen  Schutzmaßnahmen  für  seine Mitar‐
beiter sowie evtl. davon betroffene Mitarbeiter der Netz Leipzig 
zu treffen. Des Weiteren hat er auf Verlangen der Netz Leipzig 
nachzuweisen, dass keine geeigneten Ersatzstoffe gemäß § 16 
Gefahrstoffverordnung eingesetzt werden können. 

11 In allen Bereichen der Netz Leipzig sind der Alkoholgenuss 
sowie die Einnahme berauschender Mittel vor und während der 
Arbeit verboten. 

Technische Zusatzbedingungen Arbeitssicherheit und Umwelt‐
schutz zu den Allgemeinen Einkaufsbedingungen (AEB) der 
Netz Leipzig GmbH (Netz Leipzig) – 01.08.2012 (ZB/AU) 




